
Eltern bleiben trotz Trennung  

Fachtagung zum 
Doppelresidenzmodell, 16. Januar 

Theo Brocks, Coach und Berater 



Warum ein Gruppenangebot für Väter 

 

• Entwicklung und Wandel der Vaterrolle 

• Jugendamt, Familiengericht, Rechtsweg  

• Wie reagieren mache Mütter? 

• Alleinerziehend vs. „Getrennt erziehenden 
Eltern“ 

• Trennung auch Chance bzw. Potenzial  

• Wie fühlen sich viele Väter? 



Ziele des Konzepts  

• Vaterschaft als eigene Qualität 

• Perspektivwechsel 

• Individuelle Lösung 

• Handlungskompetenz im Sinne des 
Kindeswohls 

• Vernetzung und Stärkung der 
Selbstorganisation 



Mit welchen Anliegen kommen die 
Väter?  

• Vater will mit der Trennung besser klar kommen 
• Das Ringen um eine Besuchsregelung 
• Väter wollen eine verlässliche Betreuungsregelung 
      bzw. das Wechselmodell als Betreuungsmodell   
      etablieren. 
• Die Mutter ist in eine andere Stadt umgezogen. 
• Der Vater ist mit Vorwürfen gegen die Mutter bzw. 

sexuellen Missbrauch gegenüber dem Kind konfrontiert. 
• Langjährige gerichtliche Auseinandersetzungen haben zu 

einem Entfremdungsprozess geführt. Das Kind verweigert 
den Kontakt zum Vater.  

• Die Mutter der Kinder ist psychisch krank.  
 



Viele Väter fühlen sich stark belastet 

 

• Professionelle Angebote erreichen Väter 
häufig nicht. 

• Teufelskreis 

• Peer-Coaching 

• Denk- und Verhaltens- 

   muster erweitern! 

 



Rahmenbedingungen  

• 6-10 Väter, 13 Termine wöchentlich 2 Std. 

• Einzelberatung 

• Teilnahmebeitrag 

• Hochkonflikthafte Väter 

• Qualifikation der Gruppenleiter 

• Das Kind braucht den Vater. 



Ablauf/Struktur/Interventionen 

• Ich bin gut, du bist gut! 

• Regeln für die Zusammenarbeit. 

• Störungen haben Vorrang. 

• Ich bin ein Teil des Konflikt und damit auch ein 
Teil der Lösung! 

• Zuhören, Kritik und Reflexion annehmen. 

• Schuldzuweisungen vermeiden. 

 



Erfolgsfaktoren  

• Kommunikation 

• Zugehörigkeit 

• Kohärenzgefühl 

 = Verstehbarkeit 

 + Selbstwirksam 



Der Einsatz des Reflecting Team in der 
Väterwegegruppe 

 

• Strukturiertes Verfahren /Kollegiale Beratung 

• Vater stellt sein Anliegen vor.  

• RT stellen Verständnisfragen. 

• Vater formuliert die Fragestellung.  

• Das RT denkt jetzt laut nach und tauscht sich aus. 

• Vater hört zu.  

• Vater teilt seine Wahrnehmung, seine 
Einschätzung und seine Gedanken mit.   



Meine Arbeitsweise  

• Jedem Vater ausreichend Aufmerksamkeit 
zukommen lassen.  

• Jeder sollte sich angesprochen und motiviert 
fühlen.  

• Die einzelnen Väter als kompetenten, 
fürsorglichen und liebevollen Vater sehen.  

• Das Anliegen nach Kontakt und Beziehung 
zum Kind unterstützen.  



Heiner, 29 Jahre, Management tätig, 
seit 2 Jahren in Trennung, 2 Kinder 4+6 

„ Habe jetzt eine gute Regelung mit den Kindern und es gibt eine Perspektive. 

VäterWegeGruppe war genau zum richtigen Zeitpunkt für mich. Ich bin viele 
Schritte gegangen, habe mich verändert, bin wieder aktiv.“ 

Ich bin beeindruckt von den anderen Geschichten wie Krisen überwunden 
werden. 

 

„Verbundenheit in der Gruppe, 

Verantwortung für die Kinder 

hat die Gruppe differenziert 

und Gemeinschaft geschaffen.“ 



Martin, 30 Jahre, Management tätig, Trennung 
seit 1 Jahr, 1 Kind, 1 Jahr alt,  

 

 

 

• „Zuerst am untertauchen, dann befreit und klar. Meine Eltern haben es 15 
Jahre geschafft, wir nur zwei Jahre, egal.“ 

• „Die Gruppe hat Stabilität gegeben, wir haben die Hosen runter gelassen, 
Ehrlichkeit, Intimität, Anker, Stütze, Halt, Nähe zu unseren Kindern. Nur 
die Gruppe versteht mich wirklich. Weihnachten und Neujahr wird 
schwierig. Danke an alle.“ 

 

 

• Aktuell: Vorschlag der Mutter: 

     Doppelresidenzmodell  



Markus, 44, Management, 2 Kinder 6-10 

„Mir ging es schlecht, Aushang von Väter in Köln, gut das ich da nicht 
hingehen muss! Jetzt habe ich alle Gruppentermine gemacht und bin froh. 
Am Ende Auszug meiner Partnerin, macht mich traurig. Am Ende geht es um 
meine Kinder.  

 

„Feed Back der Gruppe                                                                               war gut, 
konnten uns viel geben,  

Zeit fehlte!“                                                                                                                                                                                                   

„Kann nur jedem die Gruppe  

    empfehlen.“ 



Georg, 44, Rektor, 2 Kinder+ 1 Ziehsohn  

 

 

„Verbündete, tolle Erfahrung, habe die Gruppe schätzen gelernt, Feed Back 
hat trotz unterschiedlicher Geschichten vereint. Öffnung hat sich gelohnt.  

Moderation vs. einer offen  

Selbsthilfegruppe.  

Du hast guten Rahmen 

geboten. Gute Struktur. 

 Souverän gestaltet.  

 Ich war goldrichtig hier.“ 



Anton, 42, IT-Branche, 2 Kinder, 10 +12 
 

Mein Freund wollte das ich wieder hoch komme! 

 

 

„Den Kindern geht es gut.  

 Ich bin auf dem Weg nach  

 oben. Aus Ohnmacht und  

 Passivität habe ich 

 die Sache angepackt, 

 ziehe mein Ding jetzt  

 durch. Die Gruppe hat  

 Offenheit und 

 Austausch geboten. „ 

 



Themenabend Familienrichter  

• Arbeitsweise des Familiengerichts 

• Aufgaben/Rolle des Familienrichters 

• Welches Verhalten in Vorbereitung auf einen 
Gerichtstermin und während eines 
Gerichtstermin ist zielführend?  

• Zusammenarbeit mit einem Rechtsanwalt 

• Auftragsklärung/Überblick über die 
entstehenden Kosten. 



Erfahrung/Fazit/Ausblick bezogen auf 
das Doppelresidenzmodell   

•  Aufklärung über das Modell!  

• Voraussetzungen/Erfolgsfaktoren/Verzicht 

• Für junge Väter und Mütter bei früher 
Trennung spielt das Residenzmodell aus den 
bisherigen Erfahrungen eine stärke Rolle.  

• Für Väter ist der Verzicht auf Karriere stärker 
Thema. 



• Danke für ihre Aufmerksamkeit! 

 


